
!3 

150 Boiblatt 
i' 
I 

62/3 A !11 f r Cl. g C 

25.JKnncr 195,0 

der Abg e S i n r. c r t Fcruinanda F 1 0 ß na n n ~ K Y S ü l'n , 

rr 0 r n und Genossen 
an den nundosrlin1sto~ für Finnnzcn, 
botreffond die nauen Dnnknotcn p 

Duroh die preSse erfuhr die österreichische Öffent~ich.ke1t9 daß die 

, Nationalbe.nk die .i"'usgabe neuer Banknoten und Münzen vorbereitet. Es dürfte' 

dem Herrn 13undesinin1l(3ter für Finanzün d 1e Mißbilligtmg durchau,e bekannt sein p 

tUe: in der 13~vijlkerung wegen des ähnliChen, zu ständigen Verweohslungen An­

lAß bietenden AU!!IseheIb der lO"Wld 20"';'Schilling..,.Noten herr,!iJcht.. Eer wird so-
I , ' 

tal' behauptet f daß diese Ähnlicbkei t vom Natione,lbnnkdirekiiorium absiohtlich 

herb'e1geftihrt worden sei \l um eine "erzieheri~che ryirkung" bei der Ge14a.u.s-
gabe e.u! di.e Bevölkerung, au szt1übe"n0 ::' 

Die anfragenden L.bgeol'dneton sind hingegen der Ansicht.,. und wissen 

s;Loh drunit eine mit der übe"rwiegenden Mehrnei,t des Volkes ... , daß zwecks 
" ' . \ 

VeT~eidung persönlicher I.r:rtümer d~e einzelnen Geldscheine deutlich von 

eil11WJ1der untersohieden sein sollen. Es ha.t jj. auch in der Vergangenheit 

ein solcherUntersohiod b~ispie1sweise zwlsoh'en 100- und lOOO""Soh1111ng.., 

Noten bestanden\) mit denen allerdings 'die Angehörigen der arbeitenden Be ... 

völkerung nur' selten in Berührung ka~anQ Die~e ,waren aber im allgemeinen 

die O,ilfel' einer Verwwchslu.ng zwischen 10- und 20-Schilling,-Scheinenv 

Die gefertigton Abgeordnetell ric:niten daher an den Herrn BundesmimstGl' 

fur HnanZQll die nE!-0hstehende 

II n fra g es 

Ist der ae~r Bundesminister bereit? dem Rohen Haus die Zusicherung 

zu gaben$' daß die nauen zur i\usgabege1angenden Banknoten und MUnzen der 
, " 

Ost erreich1sohen National bank sioh durch Farbe und. itissehen deutli.oh VfllO# 
I', "i ",' ' 

einander untersoheiden Werden? 
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